
und volkstümlich Werden, Alu Wirksam und lebens- 194 Ein Viertel Lahehrnalert 181 vergangen,mächtig. Vir nennen 81E dann kraß und robust Seit P. Lippert diese Worte niedergeschrieben hat
und ungeistig“ (Vom Endlichen ZU Unendlichen Sie gelten auch heute noch, vielleicht mehr denn J²e

DAS SCHICKSAL DER KIRCHE SPANISCHEN BU  EG
Von Hubert Becher 8

CEII  — auch die Geschehnisse der Jahre 6— Die iberale Presse pflegte Wiederholen, daßs
In Spanien Ullserer Aufmerksamkeit längst entrückt ELWa Eein Drittel Srund Uun Boden Spaniens
scheinen, kann doch ErSt jetzt einigermaßen ein der Kirche gehöre, die überdies noch Aktien
Uberblick über das W. Werden, Wa2S die und Bankguthaben zahllose Millionen besitze. In
Kirche In diesen Schreckensjahren geduldet un Wirklichkeit, Wie die Bischöfe Iin einem gemein⸗
Verloren hat Schon die nüchterne Aufzählung un Hirtenschreiben Feierlich erklärten, WaT der
allgemeine Jusammenfassung der Ereignisse Aht Besitz Grundstücken un Barguthaben nicht
Iim Geist Eln Bild jener Wilden Eelt entstehen, EnI- hinreichend, ein Viertel der Kkirchlichen Bedürfnisse
hüllt Aber zugleich den Triumph des Glaubens, der für Erziehung und Unterhalt der Geistlichen Uun
Juversicht un des inneren Friedens, die das Ge- für die Seelsorge bestreiten.
heimnis des fortlebenden Christus Sind. Dies 181 Bei Beginn des Krieges, der Im Anschluß 2 die
— überraschender, as gerade der spanische franź6sische Revolution Ende des 18 Jahr-
Katholizismus 1u seinem Versagen seit dem Beginn hunderts Spanien verwüstete, War die Kirche reich.
der Revolution 1931 Weithin verãußerlicht, inner- 128 goldene eitalter hatte inùhne Fülle rommen
lich krank und morsch erschien und Iimmer Wieder Stiftungen gebracht. Der Staat Un die Nation
die Behauptung Veranlaßte: Die Kirche, d die hatten War seit Arl immer durch gewaltige
SGeistlichkeit mu doch Versagt haben ES 181t nicht Steuern un Sonderabgaben auch Für 5frentliche
die Absicht, Hier Wiederholen, W28 früher HBei Fwecke -1U Krieg Uun Frieden gewaltige Summen
Beginn der Revolution 8dSe War Die Ge⸗ AuS dem Kirchenvermögen bezogen, die Willig 8e·
danken Gottes 1N der Führung der Kirche Werden eistet Wurden. ber der eigentliche Besitz War
WIT nie verstehen, WeEnl WIr nicht das Schwach- dadurch icht angetastet Worden. Schon die 1be-
Werden un Hilflose Christi, Wie Sich IN seiher ralen Cortes VO  — C  •1  1²2 (1812) begannen mit der
ASS10n offenbart, auch ¹85 Gesetz seiner Stiftung Enteignung. Die Rückkehr Ferdinands VII machte
un des Lebens seiner Anhänger anerkennen. In diese Bestimmung hinfällig. Mit dem Sieg des Libe—
der Stunde des Untergangs Ofrenbart Sich die Kraft ralismus kam dann die Gesamtsakularisation des
Sottes, WITd gesühnt, Wa28 Vorher Uun8s 8un- Vermögens, das VO dem Finanzminister anga
digen Menschen Verschuldet War, WIird gelautert, Argüelles 1820 aAuf 4500 Millionen Peseten 8e
Was Sich mit Schlacken Vermischt hatte un 1N der schätzt Wurde. Andere Berechnungen gingen noch
Jukunft als echtes Werkzeug der SGnade Wirken 01 Weiter und nahmen 4¹5 jährliche Rente des Kir-
2 das Wichtigste Schlagwort Iim Kampf 8eE chengutes, Sicher übertreibend. 2600 Millionen Pe-

die Kirche ihr angeblicher Reichtum War, WIird Mendizabal enteignete die spanische Kirche
1 den Jahren Bei den Konkordats-gUut sein, VO  — den Wirtschaftlichen Grundlagen

der Kirche auszugehen, dann durch ine ber- verhandlungen 1851 mußte diese den Verlust An-
sicht über die Opfer Personen und Dingen dar- erkennen und erhielt die Zusicherung entsprechender
zustellen, Wie eigentlicher Gotteshaß, Wie das OSE  —* Schatzanweisungen auf die Staatsschuld. Dafür
1N jenen grauenvollen Jahren einen Sturm des mußte aber ihr noch verbliebener OGrundbesitz⁊ AuS-
Schreckens und der Vernichtung auf der spanischen geliefert Werden. In den 1859/60 Wieder aufge-
Halbinsel entfesselte NOIN Verhandlungen Wurde diese Uberein⸗

kunft bestätigt. Die Kirche War ArIMN geworden.
VgũI diese Zeitschrift: Tradition und Fortschritt Die allgemeine Erfahrung, daß Kirchengut keinen

Iim spanischen Katholizismus 123 (1932) 224— 2333 Prie- egen bringt, bestätigte Sich Aber auch damals. icht
Ster und OlR Iim katholischen Spanien 126 (1934) der taat un die Nation hatten den Gewinn, Viel-

mehr kam dieser Grohraub einzelnen zUgute, die
Viel gesammelter Stoff konnte überprüft und damals ihre Riesenvermögen Landbesitz Ergänzt werden AuS dem zusammenfassenden Buch VO  —

de Castro Albarran, La gran victima (gr. 80 294 8 7 da durch Euere Zahlen USW. Vverbessert werden. Es
Salamanca 1940 Ihm folgen WIIT zumeist 1n Unserer WITGd WO!hI überhaupt nie möglich sein, alle Verluste

I. erfassen. Einzelne verlorene KostbarkeitenDarstellung. Castro 18t Mitglied eines dem Innen-
ministerium angegliederten Sekretariats, das alle An- Werden Wieder entdeckt, die Zerstörung anderer eu

gaben über die Kirche sammelt. ein Bericht 181 authen- gemeldet. Doch gibt das Buch Iim Sanzen die Ab-
tisch. Doch 15t noch lückenhaft und konnte hier und schliegende Verlustrechnung der Kirche
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Warben. Hier War dann Eine der wichtigsten Quel- des Staates bzW der Gemeinden. Einzelne Bürger⸗
len der sozialen Mißstände V dem bis heute Wesent-— meister belegten das Lauten der SGlocken mit Steuern;
lich Ackerbautreibenden Land Die Regierung Ssah einzelne Gouverneure enteigneten Kirchliche Ge⸗-
Sich außerstande (und Wollte Iim Grund Ohl bãude; Arbeiterorganisationen besetzten Pfarr-
auch nicht), das Versprechen auf Schatzanweisungen hauser. 1933 tielen die Staatsausgaben für den

halten. Mendizäbal, der selbst Februar Klerus fort; doch Wwurden noch 500 —00  0O Peseten
1837 die jährlichen Unterhaltskosten Für Klerus als einmalige Zahlung für Pfarrer über 5 Jahre
und Ult auf 380 Millionen schaätzte, begnügte sich, kestgesetzt, ine Summe, die für den Einzelnen
In Sein Budget als Ausgabe Für die Kirche 150 MII- 100 Peseten Aausmachte. Die Neuwahlen VO No-
lionen einzusetzen. Auch dieser Vorschlag Wwurde vember 1933 rachten das iberale inisterium
nicht Angenommen. Lerroux die Macht, dem April ein

SGesetz bestimmte, daß alle Geistlichen, die seitIm Jahr 19315 1 dem die staatlichen Zahlungen
ihren Höchstnennwert errei  ten, erhielt die Kirche dem Dezember 1931 Im Amt E  3— Als Staats-
die Summe VO  — 984 509 Peseten. Bedenkt Mall beamte anzusehen seien und IWeil Drittel ihrer

damaligen Bezüge erhielten. OS War E Hö́chst—die Entwertung des Seldes Uun die Steigerung der
Lebenskosten, ermißt Ma  — einigermaßen, Wie ausgabe Nur die Summe VO  — 16 500 OO0 Peseten
gering die Ablösung für jene Gropbenteignung War. vorgesehen. Dies ergab für die Domherren durch-

schnittlich ELWa 100, für den Pfarrklerus 60 PesetenFür Instandhaltung un Neubau VO  — Kirchen War

die Summe VO  — 602 —O0  0Q Peseten ausgeworfen, Monatsgehalt ES5 Fehlte nicht Oberflächlichen,
Für ede Diözese Im Durchschnitt —O0  0Q Peseten. die dieses SGesetz als Erfolg buchten, Wahrend 1N
Der Bischof VO  — Salamanca bere  ete, daß Allein Wirklichkeit die Benennung Staatsbeamten der
60 O00 bedürfe. Für den Unterhalt der Priester- Kirche ine tiefere Wunde schlug, als jede Wirt⸗
seminare, 418⁰0 das Gehalt der Professoren, die Aus- schaftliche Beraubung tun konnte.
gaben Ftür Bibliothek USW., WUrden 654 852 66e Der Iin den SGesetzen gezeichnete Leidensweg
EHWa 25 0⁰⁰ο) Peseten angesetzt. Das Gehalt für die der Kirche War begleitet VO  — icht geringer
Bischöfe betrug monatlich E 16 500, für die Dom⸗- Wertenden Verlusten durch Gewaltakte, die oft
herren durchschnittlich ELWa 340, für Pfarrer 160, VO]NJN den leitenden Mannern mit Wohlwollen
ktür Kapläne 125 Peseten. Rechnet Ma  — auch hinzu, gesehen, jedenfalls geduldet Wwurden. Am Mai
daß die Kirche IMm Lauf des ahrhunderts durch 1931 begannen die Kirchen- und Klosterbrande.
Stiftungen un Almosen Wieder Besitz geWann, Das Opfer Kirche un Profeghaus der
der ein Viertel der Bedürfnisse befriedigen konnte, Jesuiten V. Madrid, mit einer Wertvollen Bibliothek
80 ergibt Sich daraus ein sachliches Urteil über den VO über 80 OO0 Banden Im Ganzen brannten
Vermögensstand. Aus dieser Armut Flossen ZU innerhalb VO  — drei Tagen über 80 Kirchen 1N

Madrid, Valencia, Alicante, Mälaga, Granada,großen Eeil die Miſstände, die die Besucher des
Landes Kirchenwesen feststellten, der Mangel Murcia, Cadiz, Sevilla. In Malaga Fühb-
AN Unternehmungsgeist, die Hilflosigkeit IIIe rende Freimaurer, die persönlich das gerstörungs-

Werk leiteten und ihre Helfer mit PesetenAufgaben gegenüber, VOT die das Anwachsen der
Städte, die Bildung großer Industriegebiete die Tageslohn gedungen hatten. Nur acht Kirchen und
geistliche Obrigkeit stellte. Klöster lieben dort verschont. Im Januar 1932

Diese Wirtschaftliche Lage Wurde VO  — der Re- erfolgten Plünderungen un Brande 1 Zaragoza
publik Im Jahr 1931 grundsãtzlich geändert. Schon USW., Im April Wurde die herrliche mozarabische

Mai, EtWa einen Monat nach der Erklärung Kirche San Julian in Sevilla zerstört, im Juli die
ehemalige Moschee San Nikolas 1u Granada;der Republik, wurden Alle liegenden SGüter un

KunstwerkeZU Staatseigentum erklärt. Am 27 Mai Im Oktober Kirchen Iin Cadiz, Marchena U. A. Am
erhielten die Provinzgouverneure das Recht, kirch- Dezember 1933 brannten 1N Zaragoza I In

Sranada 6 Ootteshauser. Das Jahr 1934 brachteiche Kunstgegenstände beschlagnahmen. Am
August erfolgte das Verbot die Kirchen, die Revolution 1IN Asturien, die zahlreiche Kirchen

ihren Besitz veraußern Oder durch Anleihen, in Schutt Uun Sche verwandelte, darunter die
Kathedrale VO  — Oviedo Uun Santa Cristina de AandaHypotheken USW. belasten. Im Oktober Sschloß

der Minister, alle Ausgaben Für den Kult, Semi- 2II dem Jahrhundert. Auch 1IN anderen Pro-
narien, Orden, Kirchenbauten U. a. streichen. Vinzen loderten damals Kirchenbrande, die auch

1935 nicht auf hörten. Das Jahr 1936 Sah bei denDie Halfte der Staatsleistungen Hel Weg Die
NeEue Verfassung VO 9. Dezember enthielt die Re- Neuwahlen Im Februar HEeue Zerstörungen In Mälaga,
stimmung, auch die noch übrigen Zahlungen Jaen USW. Von da brachte jeder Monat 1IN
senken, dasß innerhalb VO  — ZWei Jahren jegliche Die Ausgaben für den täglichen Lebensunterhalt
Ausgabe für die Kirche Wegfiel. Am 23 Januar Allein kann Ma.  — bei bescheidenen Ansprüchen auf bis

93 Wwurde der Besit z des Jesuitenordens eingezogen. eseten Erzieherinnen erhalten bei freier

Am 30 Januar wurden die Friedhöfe Eigentum Station 150—250 Peseten Můẽnatsgehalt.
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steigendem Ausmaß Vernichtung und Plünderung Ster den Schüssen, Essern un Knütteln
Verschiedenen Teilen des Landes 411I Kirchen der Revolutionàre starben Queipo de Llano

Wurden allein den Ersten Ssechs Onaten des benutzte die Zeit, der sich die Anarchisten
Jahres 1936 und ihre Schaätze Vvernichtet den ersten Tagen miit den Kirchen beschäftigten,
Den Schaden, der Marz 1936 Logroño die 6ffrentlichen Gebaãude un strategisch Wich-
angerichtet Wurde, schãtzte die staatliche Behörde Punkte nehmen un VO  — dort AuS die
auf 508 465 Peseten Ein Altarretabel Nalda Gegner niederzuwerfen.
(Calahorra), das Mai 1936 verbrannte, Am verwickeltsten liegen dabei die Dingehatte den Wert VO  — Million In Mälaga Baskenland. Hier WIE Katalonien War das reli-
bedeutete nach amtlichem Urteil die Zerstörung 10 Leben Stadt un Land ZWeifellos
Allein der Pfarrkirche VO  — Santo Domingo, Ver- Tegsten, der Seistliche eif rigsten In Katalonien
brannt Jahr 193 den Verlust VO  — 57 326 Pe- hatten den Industrieorten 8e6e dem 19 Jahr-Neben diesen Schaden SGut Verlor die
Kirche durch Ord ahlreiche Priester Allein

Uundert starke anarchistische Bestrebungen die
Masse, religionsfeindliche Freimaurerei und Libe-

Asturien Wwurden Oktober 1934 über 3 Priester, ralismus Kreise der Gebildeten ergriffen,Ordensleute un Seminaristen getotet Bitter be⸗ daß hier das Aufflammen der Revolution, die
klagten die Bischöfe, daß den Jahren 1931 durch den Separatismus noch mehr vorbereitet War,
bis 1935 die Zahl der Seminaristen VO  — 13 588 begreiflich erscheint Das Baskenland Aber War Viel
auf 7401 Sank Drohungen, Gewaltmaßregeln und bodenständiger Mmli SeElner Religion Vverwurzelt In
Feindseligkeiten des Staates durften 81E mii echt Bilbao un andern Fabrikstädten gab ZWaAT 1HEe
Als die entscheidenden SGründe angeben Iinksgerichtete Arbeiterpartei der Führung

80 erschreckend dies aAlles 181 Vverschwindet Prietos, Aber 81E War doch NUr Ine Minderheit
gegenüber den Verwüstungen des Bürgerkrieges (ein Drittel) gegenüber denen, die den katholischen
Die Erhebung rancCoOs War INe politische und SGlauben tatsächlich un vorbildlich ausübten rei-
nationale Tat Aber 816E trug auch religiösen Cha⸗ lich gab ihnen politische Spannungen, VOIN
rakter Ein Kreuzzug War 81E für 13h und denen die ZWischen den ASkisch regional Gesinnten
Anhänger, Kinder Landes, dem der Ge⸗- (Zwei Drittel) un den Anhängern Gesamtspaniens
danke die glorreiche Bekämpfung der Araber, (ein Drittel) die Wichtigste und entscheidende War.

Mauren, Sarazenen un Türken E nationale Uun Tatsache 18 Nun, dasß rancCoOs Erhebung VO. katho-
religiöse Leistung lebendig geblieben War lischen Olk ErsSten Augenblicł begrüßt Wwurde
Der rieg War Aber auch Für die Gegner Erster un Anhang fand Da jedoch kamen Nachrichten,
Linie EII Kampf die Ausrottung der religiösen daß Baskischgesinnte Alava und AVarra VO]Nn

Vergangenheit un der christlichen Haltung des andern Rechtsleuten bekämpft un INs Gefängnis
Volkes Darum ging das Bestreben der Führung geworfen Würden ES 18 leider Wahr, daß Leil
VOT allem dahin, die schon lange aufgehetzten Tagen nicht HUuTr religiöse un nationale, 8Ss0HU-

Massen auf aAlles das lenken Wa4sS religiösen, dern ebenso parteipolitische, selbst PTIVate Gründe
Eristlichen Charakter trug, Gebaude, Kunst— auch den Rechtsgesinnten bei der Nennung
Wer ke Oder Menschen, Priester und Laien Dieser und Bekämpfung VO  — Gegnern Wirksam Wwurden

und Racheakten Uhrten Dies erweckte bei denErfolge rühmte IHalIl Sich VOT allem, Un Erst Spater
gebärdete Mall Sich das Ausland betören Baskenführern den Eindruck als Ob Franco Wieder
Oder die Freundschaft Englands und Frankreichs II Sstarren Madrider Fentralismus anstrebe, durch
erhalten, „religiös Wie Barcelona 1938 den das Land früheren Militärregierungen
Ma  — gefallenen baskischen Hauptmann kirch- gelitten hatte. 80 gab Aguirre die Losung Aus, Sich
lich beerdigte An der Feier nahmen auch drei 8E die Erhebung stellen un Sich den „demo-
Minister teil QGrotesk 181 der Fall des Bischofs VO  — kratischen“ Linksparteien anz uschliegen.
Mah6n auf Menorca, der Spital Januar 1939 Das Tragische dabei War, daſß auch die Religion
starb Er War Ohne kirchlichen Beistand beerdigt und die Seistlichkeit davon Mitleidenschaft 86E
Worden Da die Reglierung EIII Beispiel ihrer „reli- Wwurden Die Priester Vielfach Träger
108En Haltung geben Wollte, mußte auf Be- der baskischen Bewegung gSeWesen Da der Geist-
fehl Negrins Wieder ausgegraben Uun dann An- iche die Wurzeln des Volkstums un hei-
Wesenheit aAller Behörden Feierlich bestattet Werden mische, ererbte Sitte bejaht und pflegt, da den

Von den 61 spanischen Di6zesen lagen 28 ganz Reichtum des Volksgemütes kennt, Auch
Gebiet der achthaber VO  — Madrid und Barce- Baskenland gerade AuS ihrem Kreis die Vorkämpfer

lona, 15 2U Eeil ihrer and ber auch für die Pflege der Sprache und des Volkstums
den übrigen Sprengeln, die SOfort auf der Seite erstanden, und romantischer Ergriffenheit er-

rancCoOs standen, War Aaum I  * nicht irgendwo Forschten 81E die Vergangenheit miit ihren Liedern,
Erzählungen und Helden Hinzu kamen seelsorger-den ErsSten Tagen die Brandstifter un Mörder

II, Kirchen Trümmer fielen und rie- iche SGründe Im ganzen 19 Jahrhundert stand
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die Hauptstadt Madrid unter EM Einfluß⸗ des viel oder auch alles vernichtet Worden Ungleich
französischen Liberalismus, un die Bekämpfung mehr Schaden hat die Wut der Anarchisten —
katholischen Glaubens 81 VOI dort AuS durch gerichtet. Sie trat selten die Reichen (wie 2. 1
Beamte un Studierte !1115 Land Man hoffte, Mälaga, die großen, Strand gelegenen Villen
durch Betonung un Wiedererweckung des Alten Ine die andere Vverbrannt wurden), ötters aber
baskischen Volkes un Selner Lebensaußerungen die Hauser rechtsgerichteter Führer un bekannter
iamitten des großben Staatskörpers EIII religiöses Katholiken, die Ia  — erschreckendem Maſß plün-
Eldorado schaffen, das darum kultureller gen- derte un VerWStete (Madrid Barcelona, Provinz
ständigkeit und auch politischer Sonderrechte be- Toledo), und überall Aber die Kirche Jeder
durfte 80 kam Sd, daßs gerade Baskenland der Versuch, Uberblick eigentlichen Begriff
Seistliche Politik machte un Viele, WIGE 887 VO  — diesen Untaten geben, muß hinter der
schehen pflegt, Mmii grober Heftigkeit un Blind- Wirklichkeit zurückbleiben, da das gehäufte Un-
elt hr Zãĩãu Opfer tielen Ihre SI8E Verbindung heil stumpf macht Nur die Wlederkehrenden,
Mmiit denmn OIk und ihr Einfluſß rachten fertig, persönlichen Eindrücke können EIII Bild der Wahr-
das die Losung Aguirres Gehör tand Uun die katho- heit EII.
ischen Basken miit den Anarchisten and and Was die Plünderer und Zerstörer Erster Stelle
Singen Ein Räatsel Für alle, die die Entstehung erbeuten suchten, War eld un Geldeswert
und Art der baskischen ewegung nicht kannten! Wie 816E der Staatsbank VO  — Malaga Millionen,
Immer Wird S11 denkwürdiges Zeugnis dafür IN den Toledaner Banken 30, San Sebastiàn
leiben, Wa4S entsteht, politische Blindheit 1000 Millionen raubten, E11 Mitglied
den Diener der Religion schlägt un eigent- der Regierung VOJn Barcelona franź6sischen
iche Aufgabe ½miit bestimmten politischen Bankfiliale Millionen übergab galt auch die
Orm verknüpft Viele beklagten ZWar bald die rage beim Sturm aut die Kirchengebäude nach

Frontbildung un sahen, VWIGC das Verhängnis dem eld Manche Werte, die 2U. Unterhalt der
Lauf nahm, sahen die Verwüstung der Rir- Seistlichen un religiöser Anstalten bestimmtI,

chen (9⁰ Prozent), die Mißhandlungen und Tötung fielen ihre and 11 Sigüenza 253 Ori-
VO  — Priestern und Laien 816 machtlos Manche huela ELWa Millionen. Selbst die notwendigen
allerdings gingen Welt, daß 816 ihre ugen Mittel 2UT Ernährung nahm Mall Weg, das CETLWa
davor verschlossen un selbst noch nach der Er- Klöister, denen Mma  — anfangs noch das Jusammen-
oberung des Landes Franco arbeiteten Die- leben erlaubte, AnS diesem Grund ihre Insassen
SeEr mußte VIitoria 16 Priester, davon 15 Gui- nach Hause schicken Oder als Dienstboten verdingen
PZCOaner, ZUnI Tod verurteilen lassen, nach 8018 mußten Meist allerdings blieb das Suchen der Ein-
fältigem Gerichtsverfahren AIs nach der Einnahme dringlinge ohne Erfolg, selbst Mall alle Wande
VO  — VIcaya der apst Rücksicht und Gnade abklopfte, den Bodenbelag aufriß un Sräber
bat, gab Franco den Befehl keinen Geistlichen auf brach
mehr erschießen, sondern 816 AU.  II oder Neben den Barmitteln die heiligen Ge-
Nur mit Art bestrafen Die Gerechtigkeit 86 fäbe, das Kirchengerät AuS5S OlGd un Silber, das
bietet allerdings, beizufügen, daß un den An; Weniger des Kunst— als des Sachwertes 8Eklägern baskischer Geistlicher auch gesamtspanisch sammengeraubt WuUrde Die Leitung der Revolution

Katholiken E  U, die ebenso sehr AuS indes bemächtigte Sich mehr der Kunstwerke Als
politischem Parteigeist un überreizter Leidenschaft
handelten un einzelne Fehlurteile Verursachten solcher, die Sie, WIE die berühmte Monstran2z VO

fe Toledo, kunstgerecht auseinandernehmen,
Die baskische rage War un 18 Och 1eE der Oder WIGE Wertvolle Gemalde (Begrabnis des Grafen
＋

I und schwersten 1656enden An- Orgaz VO  — EI Greco) sachkundig verpacken liegen
gelegenheiten des EUSEI Spanien Diese Abschwei— Dennoch War auch bei den amtlichen Beschlag-tung War nOtig, klären, dasßs das Los der nahmungen persönliche Beutegier 1atig Schwer
Kirche diesem Sebiet Sich kaum VO  — I  I WITd Ma  — irgendwie Abschatzen können, WasSs durch
Provinzen unterschied, Nur die Anarchisten diese Plünderungen EIN 21 Sachwerten Verloren
herrschten, Wenll auch der katholische Oottesdienst 18 Aus der Stadt QGuadix (16 0⁰0⁰ Ein-
ler Nle verboten Wurde. Wohner) schleppten die Rauber nach Amtlicher

Wer durch das VO Bürgerkrieg Verheerte Spa⸗- Angabe ungefähr 580⁰ 110 Silber WeSg In dem Haus
HNIEN reis Wird SEelner Uberraschung Uerst test- der Jesuiten fand INAII bei Eroberung der Stadt
stellen, daß verhältnismäßig I1durch die elgent- durch Franco der iche Schmelofen
lichen Kriegshandlungen WuUrde Nur Wertvolles und kostbares 0¹U und Silbergerät,
längere Eit die Front stehben blieb WIGE bei lIrün, Altarverkleidungen hatte mMma  — dort schon Eeinge-
Oviedo, Westrand VO Madrid und SeElner sc%hmolzen Ein anliegendes Iimmer War bis über
Westlichen Umgebung, Toledo der Unmittel⸗ Mannshöhe angefüllt mii Kelchen, Monstranzen,
baren Umgebung des Alcazar, Nules 18 IJiborien USW die teils zerschlagen, teils erhalten
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un AS der ganzen Provinz zusammengebracht 1801, erhaàlt — die ahl 15 904 Hinzu kom-
Waren In den Schuppen des Freihafens VO  — Bil- nhoch mindestens 600 VOT dem 1936bao lagen ungezählte Kisten mii Kirchengerät, zZerstörte Gotteshauser. Darunter sind die Kathe-
Statuen, Bildern, Juwelen, fertig Z2U Einschiffen dralen VO  — Barcelona, Castellôn, Gerona, Huesca,
118 Ausland Wa2S durch die schnelle Ankunft der Lérida, Madrid Malaga Manresa, Oviedo, 81
Befreier verhindert Wurde In Katalonien glückte 8Suenza, Teruel Valencia, Vich ferner Kunstwerke
Esd, noch mehr retten Ganze Ladungen mili kirch⸗ CTSCCIT Ordnung, WIE aälteste Kirchen AnS dem
lichen Wertgegenständen blieben Figueras 5¹⁵ Jahrhundert Asturien, Viele 1 dem
růück Die Herkunft 181 —ZU Eeil noch nicht Fest- 17 und 2. Jahrhundert, die gotischen Meisterwerke
gestellt 80 befand Sich noch April 1940 Maria del ino0 und Maria del Mar 1 Barcelona
Tarragona große Sammlung VO  — Kelchen, USWI. Ferner WuUrden ＋＋ das AuS der Geschichte
Monstranzen, Kreuzen, Kannen, Schalen, ESE des Kolumbus bekannte Kloster VO  — RAbida miit
pulten, Reliquiaren, Gemaàlden USW Aus dem Kirche, das Kloster des Toribius Liébana,
Museum VO  — Vich WuUrden 42 Kisten nach Frank- das des Hieronymus der Sierra de CGrdoba,
reich geschafft, deren Verbleib noch niemand Weiss die Kollegiatkirche VO  — Torrigos VerWuUstet, alles
Aus der Kathedrale VO  — Barbastro schleppte Man Denkmäler VO  — geschichtlicher Bedeutung Man
Wertstücke der 6he VO  — 80 Millionen nach kame Eln Ende, Wollte Ma  — Alles aufzählen,
Barcelona Von den der Kathedrale VO  — Toledo Wa2S Richtung bemerkenswert oder
geraubten Gegenständen sind alle Wieder urück⸗ E  8 18 Dabei Hnd die Uns vorliegenden
gekommen außer der Bibel des Ludwig Wer Angaben noch unvollständig
EHWa 80 Millionen) und dem unschätzbaren Mantel VVO die SGebaude stehen lieben, wurden 816 Vviel-
der Muttergottes, EIII Werk des Felipe de Corral fach entweiht Man verwandelte die Kirchen 111
Mii 80 —O00 Perlen In der ID16zese León, VO.  — Gefängnisse, Kasernen, Markthallen, Garagen,
der NMur E1II EIl und dies Für kurze eilt den Ställe, Bäder, Kinos, Tanzlokale, 5frentliche
Haänden der Anarchisten War, Vvermißt Iall 14 Hauser Verbrannt un zerschlagen Wurden bei
Kelche, * Ziborien, 3O Monstranzen Aus Sigüenza den Verwüstungen Hunderttausende VO  — Kreuzen,
verschwanden CTLWaꝗ 300 Altäre, 1800 Bilder, Statuen und Bildern Wer weiß Wle auch Nt-
die Hälfte davon Schnitzwerke, 118 Kelche, 130 legene Dorfkirchen 1 Spanien reich, überladen
Ziborien, 83 Monstranzen, 500 Paramente, mit Bildwerken, die VO  — der romanis  Een
Pfarrkreuze, die Kirchenwäsche USW Man raubte Clt 5615 heute ununterbrochener Reihenfolge 86
auch Urkunden ( die Heiratsurkunde des Cer- schaffen wurden, darunter Stücke edelster Kunst,
vantes), plünderte Archive USW Dies sind NMur Einige kann Sich CEINEII Begriff machen VONN der 6he des
Beispiele, die für ede der 43 Di6zesen, die VO  — Verlustes Der Gotteshaß erfand die entsetzlichsten
den Aufständigen 8anZ Oder teilweise besetzt Waren, Formen der Entweihung ES5 Wurden förmliche
ZzEugen sollen ES5 181 wWwahr, daß manches, auch AuS Prozesse angestellt, WIE Tavira (Vizcaya),
dem Ausland Wieder urückkommt ber Mi Recht 11e Statue des Petrus 2U ToOd verurteilt un
Ag De Castro, das 8eI hauptsächlich die Ata- dann erschossen wurde Man verstümmelte Bilder,

logisierte Kunst „Aber der I AnOnyme Reich- stach die Augen, rii das Herz heraus, Vveranstaltete
tUu  2 2 Pfarrkirchen und Klöstern, VYIE sc%hwer 181 Schießübungen, WIGE auf die Herz Jesu Statue auf
SsS, 1h ausfindig machen! Einiges, ja, Kkehrt dem Cerro de 105 Angeles bei Madrid erschlug
Wieder, aber 111 SelllelII größten Eeil 181 für und erhängte 81E, 816E schlieglich Verbrennen

Verloren Wenn das Allerheiligste Sakrament selbst Oft EnI
SGrSSer noch 181 der Wert dessen, Wa4S durch Weiht Wurde, darf Ma  — Sich nicht Wwundern, daß

Brand un Zerstörung überhaupt Vernichtet Wurde der Wahnsinn der Leidenschaft Uun die teuflische
In jeder Stadt un jedem 0F War die Pfarr- Bosheit màꝛmii den heiligen Bildern verfuhren, die
Kkirche das E  * V)/2a8 Flammen aufging, dann die Liebe gestiftet gläubige Ergriffenheit gestaltet
Kamen die Kapellen, Pfarrhauser Klöster die und VOT denen durch Jahrhunderte hindurch Sich
Reihe Ihre Zahl ann heute noch nicht Fest — die Andacht des Volkes entzündet hatte euf⸗
gegeben Werden Aus den unvollständigen SZahlen, lische Bosheit, WIE 816E ELWaꝗ sichtbar WuUrde Espejo
die MUr die Kirchen, nicht die Stadt- Orf- Flur- (CYrdoba), Ma  — bei kostbaren Mosaik,
Bergkapellen berücksichtigen, ann folgende Liste das den Michael darstellte, die Figur des Erz-
zusammengestellt Werden 105 398) engels zerstörte, die des Satan Aber Unberührt ließ!

Die Liste ergibt 635 Vvöllig ZerstOrte und 9096 VEeTr- Den Ve  En Kirchen Anzureihen sind 282
Wustete Kirchen Setzt Mma  — tür die Diözesen, VO  — ZerstOrte Oder geplünderte Klö́ster, Viele Priester-

SsEminarien, bei denen die Schäden VO  — O 00 bisdenen genaue Jahlen fehlen und VO  — denen Einige
WIlE Barcelona, Madrid Cuenca reich Kirchen, Million Peseten gehen Am grauenvollsten
andere WIGE Ibiza Kklein sind durchschnittlich die Uun8s das Unmenschliche auch VOr dem
Zahl 400 a Was cher gering Als hoch Tod nicht Alt macht An vielen Orten wurden

397



die Toten alus den Gräbern gerissen, zuweilen nur, lona, Toledo) Ja, das Letzte zu sagen, WIL  2
EHWaꝗ Kostbarkeiten, Ringe oder Goldzähne HKnden zahlreiche Beispiele, Man auf Fried-

suchen, meist aber die Leichen ZUT Schau höfen Orgien abhielt un seine Sinnlichkeit den
stellen, Wie Iin manchen Klöstern (Madrid, Barce- Toten befriedigte. Auch geschichtlich ehrwürdige

Kirchen, Mie 46 gem ＋. uli 1936 ganz zerstùrt, auggebrannt Oder gepliunderi raurden
Diözese Ganz Zerstört Teilweise Zerstört Vernichtetes Kirchengerät

Albarracin 115 Alles Iin 31
Almeria Alle fast alles
Avila 60 Alles
Badajoz 159 173
Barbastro aAlles
Barcelona alle auſßer fast alles
Burgos 15 alles In 175
CA4di2 alles
Calahorra 26 alles
Cartagena alle außber fast alles
Ciudad Real alle alles
Cõoórdoba *

&＋ —

4— .— 288 fast alles
Cuenea fast Alle Alle außer 95 0/½
Gerona einige 1000 (I nicht) Last alles
Granada 43 Alles
QGuadix 118 99/½0
HNuesca 145
Ibiza Alle alles
Jaca 15 80 Alles
Jaën einige 95 0/½ Alles
Len
Lérida

132
Alles
Alles Iin 143

einige 470
Madrid 3 aAlle außer fast alles
Mälaga 282 (40 unversehrt) Alles
Mallorca alles 1N
Menorca Alles
Mondoñedo 2 alles
Orense alles Iin
Orihuela 25 fast alles
Oviedo 354 287 alles

die meisten Iin
Palencia 13 Dekanaten Alles
Plasencia 25 fast Alles Iin
Santander fast alle in den meisten alles.
Santiago
Segorbe einige Alle fast Alles
evilla 35 21I aAlles
Sigüenza 143 aAlles
Solsona alles325
Iarragona 402
Tenerife 2 alles
Teruel 217 aAlles Iin 78
Toledo alle außer fast Alles
Tortosa fast alles48 359
Urgel 405 fast alles
Valencia 800 mehr 45 500 Alles
Vich 902 97½
itoria 16 Alles328
Zaragoza 255 alles

Statten Wurden entweiht un erbrochen, Wie das in Vich das des Philosophen Balmes un des be⸗
rab des Pelayo in Covadonga, des Kämpfers rühmten Bischofs Torras Bages, mit dessen Schadel
die Araber, 1IN Valencia das rab der Königin IEI  20. Fuſball spielte. Daß die Reliquien der Hei-
Maria de Oastilla, In Malaga das des großen Künst— ligen keine Ausnahme erfuhren, 1581t selbstverstand-
lers Salcillo, In Alcala das des Kardinals Cisneros, lich hne überhaupt die enge VO  — Reliquiaren
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1 den Tausenden von Kirchen Zu dengeh. be⸗ gung erster Ordnung gewesen. Indem wIx Iin Allerklagt Ma  — den Verlust des Leibes des heiligen Kürze Zahlen anführen,Paschalis Baylon, der heiligen Lucian un Mar- denken geweckt Werden.
dadurch das Nach-

cian, des heiligen Urbez U. A., die Vverbrannt WUT- Die Mordlust traf erster Stelle den Priester-den Daß der Leib des heiligen Franz Bor ja schon stand. Man Hat schon VOT 1931, ErsSt recht seit demMai 1931 in Madrid Grunde ging, Sei
NUur des Zusammenhangs 8El erwähnt. republikanischen Umschwung iel B6́s5es über den

spanischen Priester gesagt, hat den Mangel Bil·
Wenn WIT die wichtigeren religiösen SGesichts— dung, Eifer, Berufstreue feststellen Wwollenpunkte 84IZ aubher acht lassen und VOT dem Feld und ihm die größte Schuld den Geschehnissen

VO  — Trümmern un Sche NMur nach dem Verlust zugeschrieben. Gewiß War Vieles beklagen, AIfragen, den die Kunst und das Nationalvermögen zumenschliches Iim einzelnen Vorhanden. ber magerlitten haben, erkennt der Leser AuS der ber- 8Sein Versagen noch groſ 8SEWesen sein, hatsicht, dasß hier ine Schãtzung unmöglich 15t. Ja Sich Iim Blut gereinigt, hat gezeigt, daſs seine
E8 un8s fast kindlich 2 Wenn WIT einer Glaubenskraft unerschüttert War. Vor aller WeltStatistik des Generalvikars VON QGuadix entnehmen, hat bewiesen, daß mindestens ebensoviele Hei-daß die Verluste, die allein die Kirchen dieser lige Ihnen lebten Als Unvollkommene. DennKkleinen Stadt beklagen haben, 562 185 Peseten Wer Sich in Todesnot bewährt, muſß auch Im fried-
betragen. Was In Valencia, Madrid, Toledo, Barcee- Vollen Alltag schon Eln treuer Diener Gottes 8Elona, Mälaga, Teruel USW. Zerstört Wurde, 181 sein. Unter den Tausenden, die das Blut-
ein Vielfaches höher; die Gesamtsumme berechnen zeugnis ablegten, andern Tausenden, die VO.  —

Wollen, 181 Wirklich ein Unterfangen, das Men- Gefängnis Gefängnis Wanderten un Qualenschenkraft übersteigt. Wichtiger Ware  7 S8, 1ne einiger- Ohne Zahl bestanden, 181t eln einziger geWesen,maßen vollständige Liste der jenigen Kunstwerke der Sich feig Oder unwürdig gezeigt Ooder seinen
geben, deren Untergang der Kunstgeschichtler SGlauben verleugnet haätte. Einige Wenige standen

beklagt. egen der Hoffnung, daſs doch dieses allerdings VO  — Anfang auf Seite der Anar-
oder jenes Werk Wieder auftaucht, hat Ma  — bis- chisten, un drei VO  — ihnen Werden mit Namen
her noch keine Gesamtangaben versucht, auch g8en genannt, die ine traurige Rolle Iim Dienst der
der Fülle noch nicht zusammenstellen können. Ob Henker ihrer Brüder spielten. Von ihnen Sei Leo-
Ma  — u den Altertumswert der Bildwerke IIE cadio Lobo auch 1er erwähnt, der vorübergehendMarmor, Gold, Silber, EIfenbein, 0¹² un Farbe ine anarchistische Kirche stiften versuchte, dann
schatzt oder die vollendete Schönheit, gehört Sich Z2U Delegierten der Kunstschätzedie spanische Revolution den gan2z großen Fer- lieſo, Wagenladungen Kostbarkeiten MmnMen-
störungswellen der Geschichte. Kruzifixe und MuCter- raubte un schlieglich irgendwo IN Frankreich nieer-
gOrtesstatuen AunS dem 7. I2. Jahrhundert uin- tauchte. ber gerade auf diesem Hintergrund C1·
ar, Orduña usW.), die Fresken VO  — José Maria hebt Sich strahlender die Gemeinschaft der
Sert 1u der Kathedrale Vich, romanische Uun Getreuen.
gotische Tafelgemälde AuS dem O.— Jahrhundert Dreizehn Oberhirten, die Bischöfe VO  — Sigüenza,(Barbastro, Valberzoso, Vich), Glasmalereien (To- Lérida, Cuenca, Segorbe, Jaen, Ciudad Real, — —
ledo), Deckentäfelungen AuS maurischer Eit (To- merſia, Guadix, Barcelona Uun Teruel, die Apo-ledo, Wälaga), Gemalde VO  — Murillo, Zurbarän, stolischen Administratoren VO  — Barbastro und Ori-
ErreTrꝗ el Viejo, Claudia Quello, Morales, Ribera, huela, der Weihbischof VO  — Tarragona, 2703 Welt-
Palomino, Statuen VO  — Gregorio Hernandez, Pedro un d 1398 Ordenspriester, 10 Ordensfrauen und
de Mena (sein Christus in Wälaga Wurde allein Viele Seminaristen gaben ihr Leben ftür den Slauben
auf 1„5 Millionen geschätzt), Montañés, Roldan, dahin Vielleicht WIirGd Sich die Zahl noch einigeAlonso Cano, Carmona USW., I1Iluminierte And- erhöhen. icht mit eingerechnet Sind solche, die In
schriften, Teppiche, Seidenwirkereien, Alter- der Aft Oder ihren Folgen un ihren Srau-
tum., Materialwert und Pracht Ohne gleichen V der samkeiten starben (2 ELWaꝗ 99 Piaristen). Viele
ANZen Welt, Sind Sche geworden, die der VO  — ihnen erduldeten Schreckliches und Schreck⸗
Wind verweht .I lichstes, bevor 8S1e ihre Seele ihrem gekreuzigten

Doch mag 1hr Verlust auch den Betrachter Herrn übergaben. Heldische Beispiele, Wie 816 die
andern Gedanken stimmen: Immer WIird AuS Grist- Christenheit, VO Sterben des heiligen Ste-
licher Lebensfülle Kultur un Kunst geschaffen phanus angefangen, sah, zeigten Im Jahr 1936 den
Werden. ber 81e 151t vergänglich, und die Kirche alten, ewigen Seist des Opfers, der Kreuzes- un
15t kein Museum. Was der Glaube heute Sach- Feindesliebe der Kirche Christi. Der Bischof VONn
Werten schuf, kann der Unglaube morgen zerstren. LErida starb mit seiner Priester. Er bat die
Wertvoller 181 der Mensch! Doch hier öffnet Sich Mörder, 1bn zuletzt erschießen, ermutigte, Absol-
Ein Abgrund: Die Schreckensherrschaft der Vierte und Ssegnete jeden einzelnen Priester un starb
Anarchie V Spanien 181 auch Iine Christenverfol- zuletzt. Der Bischof VO]N Barbastro Wwurde VOn
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einer Hosde von Henkern, die eigen seinetwegen der ologe Martin M. C 7 der
VOn Barcelona gekommen E  n, IMm Kerker 4 apostel Bori und Viele andere.

Den Priestern reihen Sich die Laien an. Die Zahlquält, geprügelt un nNt. Er betete uur

„Herr, verzeih ihnen, denn sie Wissen nicht, Was der Opfer liegt ZWischen 900 0 und 700 0⁰00.
81e tun.“ Dann schleppte Man 1h mit andern 2U Ganze Familien wurden getötet
Friedhof ãZ⁊u Erschießen. Er erhob die ugen Grund ZUTr Verfolgung War auch die Zugehörig-
2ZU. Himmel un Wiederholte: „Verzeih ibnen, zeit Rechtsparteien Oder die erkannte anti-
enn 81Ee Wissen nicht, Wa4S 8Sie tun! Herr, erbarme revolutionàre Gesinnung. ber Ma  — erkannte diese
dich meiner!“ Dann Fiel CT, VO  — Kugeln getroffen, zumeist der religiösen Haltung. Viele Beispiele

Boden Einer der Henker tralt noch hinzu beweisen, dasß EHWa das Tragen einer Medaille Seh
un zertrümmerte Iihm mit einem Hammer die nügte, das Todesurteil erwirken. In San-
Jahne tander WuUrden 237 Mitglieder der katholischen

Wie die Bischöfe mußten auch die Priester eiden. Jugendaktion, V Madrid 600 un 485 Jungmänner
Man verlangte, das Sie Gotteslästerungen ausstießen, un Jungmädchen, 436 Mitglieder katholischer Ar-
un erschoß 81E auf die Weigerung hin Man schlug beitervereine getötet. Unter den Opfern befinden
Sie, peitschte sie, zuweilen nackt, durch die Straßen, Sich bedeutende Männer des 6ffentlichen Lebens,
verstümmelte 81e ugen, Ohren, Nase, Zunge, Apostel der Caritas, Wie Pradera, Olazabal, der Mar-
Füßen Uun Händen, begrub 8Sie lebendig, steinigte ques de Urquijo, der Conde de Plasencia, Dimas Ma-
Sie, sc hleifte 81E Pferde Oder Autos gebunden dariaga, Rufino Blanco, Honorio Maura, Beunza,

2.—.7 Verbrannte 81e lebendig. Sie starben mit Salmôn, Bermuüde2z Cañete, Ramiro de Maeztu USW.

dem Ruf „Es ebe Christus, der König!“ oder mit Das Erstaunliche dabei Ist, daſßs unter diesen
dem Sebet des Herrn: „Verzeih i˙hnen!“ Der Pfarrer Hunderttausenden keinen Abfall gab habe
Plaza VO  — Toledo fragte, Wer 1h erschießen solle, 1 allen Teilen des Landes gefragt, Ob jemand
kniete Sich VOT ihm nieder und kütte seine and seinen SGlauben Verraten habe, dem Tod

Bovar umarmte seinen Henker und Segnete 1h entgehen. ES Wurde mir geantwortet, Ma  — erzahle
Vergées . 3 sollte den Mördern den Rücken dieses Oder jenes Beispiel, Aber einen sicheren Namen

zuwenden. Er Weigerte Sich mit den Worten: „Nein, habe ich nirgendwo gehört. ES5 Aann niemand
ich WũIII, daſs mein SGesicht Sich euch In die Seele daran zweifeln, dasß das gesamte katholische Spanien
grabe, damit ihr WISt, daß ich euch verzeihe, und, 1N überwältigender Treue das SZeugnis Für Christus
Wenn Gott Uer Herz ZUT Bekehrung ruft, Ihr nicht verweigert, 14 mit Bereitschaft angenomm
denkt, daß, Wie ich euch Verziehen habe, auch Er Hat Denn die Beispiele heldenmütiger Bekenntnisse
euch Vverzeihen Wird.“ Andere predigten noch Im sind bei den Laien ebenso häufig Wie bei den
Augenblick ihres Todes Der Domprediger LIad  0 Priestern. Wer immer in den Vergangenen Jahren
VO  — Vich dankte seinen Möĩrdern, daſs 81e ihn glaubte, über die spanische Kirche die Achseln
toten Würden. As 81Ee Sich Wwunderten, er klärte zucken, 81Ee Als morsch, Veraußerlicht Oder urück⸗
ihnen: —.— habe Sott Wahrend meines Lebens geblieben verurteilen können, der mag VOr Solch

drei Snaden gebeten, dasßs ich in der Gnade überwältigendem Heldentum eschamt schWeigen
sterbe, daß ich Martyrer für Christus Würde, un lernen un sich fragen, ob er Wie jene Hundert/
durch meinen Tod ine Seele rette Die beiden tausende, Manner un Frauen, Oreise un Kinder,
ersten Snaden habe ich erhalten. Damit ih für Christus sterben bereit Sei
Frieden sterbe, Fehlt Nur, daß mein Tod Gelegen- Mit der Zerstörung der Kirchen un der Kirch-
elt Wird, daß einer Sott zurückkehrt.“ Bei lichen Kunstschätze, mit der Hinopferung VOI

diesen Worten fühlte einer derer, die seiner ET. Bischöfen, Priestern un den Besten der Släubigen
schieſßung bestimmt E  I, Sich VO.  — der SGnade 18t das Unglück der Kirche Och nicht vollständig.
troffen un bekehrte Sich Seine Kameraden ET— Das Verbot des Kultus, die 5frentliche Verspottung
schossen 10 mit dem heiligen Priester des Heiligen (zahlreiche Spottprozessionen, deren

Urch die Revolution WuUrden 4II. Diö6zesen, einer der Gouverneur VO Toledo V Kardinals-
Wie die VO  — Toledo un Barbastro, Fast völlig ihrer tracht teilnahm, die 6frentliche Entweihung des
Seelsorger beraubt; 212 Professorenkollegien, Wie Allerheiligsten Sakramentes) Verletzten un be-
die VO. Escorial, Toledo, Barbastro,EOrdens- trübten nicht NUr das katholische Volk; 1hEr Ein-
gemeinschaften, Wie die Karmeliten VO  — Barcelona, Auß Auf die Jugend muß auch bedacht Werden.

Das Fehlen VO.  — Kirchen un Kirchengerät, derdie Dominikaner VO  — Caldas, WuUrden AusgeroOttet,
bedeutende Gelehrte, Prediger, Schriftsteller, Priestermangel machen Iin Vielen Gemeinden auch
Gründer großer Kkirchlicher Werke getötet, Wie jetzt noch die Seelsorge unmöglich Oder erschweren
Santo Alvarez, Poveda Castroverde, Gme2z ROji, Ss1e; die erke der Liebe, Krankenanstalten, aAisen-
Polo Benito, Mayorga, Lamadrid, der Bibliothekar hãuser, Schulen Wurden geschlossen un zerstört
Im Escorial Fareo A., der Kirchengeschichtler un können AuS Mangel Mitteln großenteils

nicht Wieder eröffnet Werden. Die WissenschaftlicheGarcia Villada 9.3. der Moralist Ferreres 9.3
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Einrichtung der Tchrametahen Bibliotheten Labo- Das Gesetz, 438 nach dem Danebenadtleden —ratorien wurde Zerstreut Oder verbrannt. Hundert- Krieges ine Welle der Vergnügungssucht undtausende VOI Büchern sind allein Iin Madrid des Dranges, Sich auszuleben, folgt, KHndet SichVerloren. Hunderte VO  — gröberen un kleineren auch V Spanien bestätigt. Jeder Pfarrer, jederArchiven mit geschichtlich Wertvollen Urkunden Bischof hat Viel mit dem Eigenen tun,un den Personenregistern (Taufbücher uswW.) Sind hat tast überall Heu 2U beginnen, daſ mensch⸗vernichtet. Das Sind allgemeine Angaben; Wa4S Sie lich begreif lich Ist, Wenn der Sinn für die allge-bedeuten, 181 Aaum Die entsagungs- meinen Angelegenheiten oft nicht bemerkenVolle Arbeit VO Gelehrten, ganzer Geschlechter und doch bedürfen allgemeine Nöte auch allge-
VO  — Priestern und Ordensleuten 151 dabin meiner Heilung und zielbewußter Gesamtleitung,Was bleibt nach 41l dem der Kirche? Juerst Wie 8S1iEe E Spanien aut politischem Gebiet gegebenSorge ES fehlt Priestern, Kirchen und Seraàt. 181 Kurz, Ware ein großer Irrtum, glauben,Die besten Lalenhelfer Sind nicht mehr. Das Olk mit dem Tag des Sieges 8ei ein Frühling181t müde un erschöpft nach den Jahren der At- angebrochen. Trümmer kennzeichnen noch die all-
behrung und Vergewaltigung. Viele haben die Ge⸗- gemeine LageWohnheit des regelmäſigen Gottesdienstbesuches Und ennoch hat die spanische Kirche Grund
aufgegeben; die Jugend hat Wel bis drei Jahre ZUT Freude. ehr 415 alle natürlichen Voraus—
Weder Unterricht noch Erziehung CU1IOSSen, dafür SetZungen und Hilfsmittel gilt das Wort: Das Blut
aber gesehen, Wie Roheit und Gemeinheit sich der Martyrer 181 der Same Christen. Daſs
breit machten. Viele Ansaätze einem vertieften, dies schon die Tat zeigt, keimhaft, aber doch
religiöósen Leben und einer Seelsorge Sind stark, das die übernatürlichen Kräafte Sich regen,vernichtet, Viele 80zlale Anfänge Im Keim erstickt. kann hier nicht mehr dargestellt Werden. Nur Eein

Wort schließe UnserEe Ubersicht über das SchicksalDie durch die Gewalt des Krieges herbeigeführte
Niederlage der arbeitenden Bevölkerung Iin Stadt der Kirche Im spanischen Bürgerkrieg: Der SPa-und Land 151 nicht dazu Angetan, das Herz für den nische Kathollk dankt Deutschland, das Ent-
Glauben erschließen. Das Regiment des Bö́sen scheidend mitgewirkt hat, die Mächte der Unter-
hat die Herzen vergiftet, die Moral verschlechtert. Welt bezwingen.

DER GEBURTENRUCKGANG DER CIVEII
Von Hermann Krose 9.

196 Schweiz 181 gegenwärtig eines der geburten- 1—1885 28,7 1921—1925 1954
Armsten Lander der Erde (15,0 Geburten auf E 1886—- 1890 2755 1926— 1930 1755
1000 Einwobhner 1IMm Jahre 1937 Nur England 1891—1895 275½7 1931—1935 16/4
un Wales (14,9), Frankreich (J14,7) un Schwe⸗ 1896 — 1900 28,4 1936 56den (JI4, 3) standen Im Jahre 1937 noch ungün⸗- 1—1905 275,8 1937 155
stiger. Zum besseren Verständnis der gegenwäar⸗- 1906—1910 26,0
tigen Lage 181t dienlich, die Geburtenbewegung 1975 1939 20,3 WObei bemerken ist, daſß dasV der Sc˙hwWeiz 1u ihrer zeitlichen Entwicklung „Geburtensoll“ für das Deutsche eich 20,7 beträgt,verfolgen. Man ann dabei Aber nicht Weiter Wa4S 15⁰ 2581 erreicht 151 eoOob VO. 40)415 51⁵ 1867 zurückgehen, da ErSU seit diesem Jahre Daſßs der Lebenswille des deutschen Volkes auch Im
VO Eidgenössischen Statistischen UrO Amtliche Krieg nicht zurückgegangen Ist, ergibt Sich AuSs den
Angaben über die Bevölkerungsbewegung Für die Berichten des Statistischen Reichsamtes für das
Gesamtschweiz veröffentlicht Werden konnten 12 Vierteljahr 1940. Im Reiche (oOhne die

ehemals polnischen Gebiete) Wurden Iin der BerichtszeitWIT Im Folgenden die Alteren Angaben nach Jahr- 458 678 lebendgeborene Kinder gezählt, 92 491 Kinderfünften zusammenfassen, beginnen WIT mit dem
Jahrfünft 1871—1875 1 mehr 415 IMm ersten Vierteljahr 1939 In den jungen

Reichsteilen (Ostmark, Sudetenland und ehemaligeAuf E 10O0OO Einwohner der Schweiz kamen Freie Stadt Danzig) hat die Geborenenzahl 57 Pro-Lebendgebense;: zent, 15⁰ mehr 4A5 ein Drittel, ZzUgenommen, ber
1871—1875 3052 1I 419275 uch IM alten Reichsgebiet War die Geburtenzunahme22,7

1876—1880 3153 1916— I920 1952 Im Ersten Vierteljahr 1940 mit 8,3 rOzent Im Ver-
haltnis noch beträchtlich gröber 45 1939 Diese Tat

Ehe, Geburt und Tod Iin der schweizerischen Be- sache und der Starke Geburtenanstieg 1N der Ostmark
völkerung 1871—1890. Schweizerische Statistik, Lfg. 103 und IMm Sudetenland berechtigen der Erwartung,
(Bern 1895) 5* daß die Fortpflanzungshäufigkeit des deutsch Volkes

1 Anmerkung der Schriftleitung. Man vergleiche die In Zukunft jene Hö́öhe erreichen Wird, die ZUTr Erfüllung
entsprechenden Zahlen Im Deutschen eich 1933 1457 der politischen und Wirtschaftlichen Aufgaben des
1934 I8,0; 1935 IS,9; 1936 19,03 1937 I8,8; 1938 Reiches erforderlich 15t.
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